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ZUM 6. APRIL

«Bfuftiftfl in @<t)ttt)i
©pejijltetfgramm

Seicht umfonft tjätten bie Sorfälteften gur
33eflaggung gerufen gang Scbumg prangte
im prächtigen Scbmud bielfarbigen Tuches

es mar aber auch ein feltenes Ereignis,
bas ba gefeiert merben follte. 3foar feine
HanincbeuausfteLTung. Sluch fein «Schüben»
feft. 9cod) ein SßreiSfegeln. Ob nein. Es galt

aus frisdicn Eiern und altem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

bem angemeffenen Empfang bes Sonbcr
bcridrterftatters bes Sfcebelfpalters, welcher
gleid)geitig mit Sunbespräfibetit 9JhtfP fei»

nen 23efuch angcfünbtgt batte.
Slus jebem genfter 'bes llrortes hing benn

aud) entroeber eine gabne ober aber irgeub
eine ÜKeugierige heraus, benn es ift flar,
bafj ftd) niemanb ben Sltthltcf einer fo popu=
lären ^tgur, mie bies bes @onbcrbericf)t=
erftatter bes 9cebelfpatter ift, entgehen laf=
fen mollte. SDÎit SJcuftf unb Trompetenge»
heut mürbe er empfangen, währen© 33un=

bespräfibent SJiufrj einfam unb berbroffen
nad) bent SBerfammluiigsIofal manberte, roo
er beute feines fcfjroierigen 5ßrcbigeramtes
walten follte.

Er mufjte Wohl ober übel. Sa half fein
®ott, unb er mochte fid) lange grämen, bafj
man ausgerechnet ihn bagu beftimmt. Ter
Tüchtigftc hatte eben brau glauben müffen,

benn es mar borausfichtlid) feine leichte

Aufgabe, unfere guten Sctjwrjger gum 3Baf»

fertrtnfcn ut beïehren, unb um nidjts ge»

riugcres, als eben gerabe bas, ging es heute.

Sllfo fprad) bann 23unbespräfibent SÄuft)
brei Ooüe Stunben lang Pon ben feelifchen
unb geiftigeu SSorjügen bes SBaffers unb ju
feinem eigenen Erfiaunen mar ber gange
Saal platterbings hegeiftert. 9Jcan jubelte
unb tobte unb fein einziger toar ba, ber auch

nur für einen Slugeubltcf bereut hätte, biefe
herrliche Siebe gehört gu haben. Sogar bte

autoefeube Weiftficfjfeit mar gerührt unb ein

Taxameter- und Reiteunternehmung
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Musyftst in Schwyz
Speziultelkgramm

Nicht umsonst hatten die Dorfältesten zur
Beflaggung gerufen ganz Schwyz prangte
im Prächtigen Schmuck vielfarbigen Tuches

es war aber auch ein feltenes Ereignis,
das da gefeiert werden sollte. Zwar keine

.Uanincheuausstelluug. Auch kein Schützenfest.

Noch ein Preiskegeln. Oh nein. Es galt

sus krisciicu ^iern uncl sltem dognsc

Im àusscdânii in »Uen AUten l?estaur»nts.

dem angemesseueu Empfang des Souder
berichterstatters des Nebelspaltcrs, Ivelcher
gleichzeitig mit Bundespräsident Musy sei

nen Besuch angekündigt hatte.
Aus jedem Fenster des Urortes hing denn

auch entweder eine Fahne oder aber irgend
eine Neugierige heraus, denn es ist klar,
daß fich niemand den Anblick einer fo populären

Figur, wie dies des Sonderberichterstatter

des Nebelspalter ist, entgehen lassen

wollte. Mit Musik und Trompetengc-
heul wurde er empfangen, während
Bundespräsident Mufy einsam und verdrossen
nach dem Persammlungslokal wanderte, wo
er heute seines schwierigen Predigeramtcs
ivalten sollte.

Er mußte Wohl oder übel. Da half kein
Gott, und er mochte sich lange grämen, daß
man ausgerechnet ihn dazu bestimmt. Der
Tüchtigste hatte eben dran glauben müssen,

denn es war voraussichtlich keine leichte

Aufgabe, unsere guten Schwyzer zum
Wassertrinken zu bekehren, uud um nichts
geringeres, als eben gerade das, ging es heule.

Also sprach dann Bundespräsident Musy
drei volle Stuudeu laug von den seelischen
uud geistigen Vorzügen des Wassers und m
seinem eigenen Erstaunen war der gaii^e
Saal platterdings begeistert. Man jubelte
und tobte und kein einziger war da, der auch

uur für eiuen Augenblick bereut hätte, diese

herrliche Rede gehört zu haben. Sogar die

anwesende Geistlichkeit war gerührt uud eiu
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